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Norwegen, mein „Home Of Passion“, wollte ich Aufgrund der Flusssperrungen 2024 vorerst nicht 
mehr in meine Planungen 2025 berücksichtigen. Dazu kommt noch das 2025 in der Finnmark ein 
Pink-Salmon Jahr wird. Das Ärgernis Pink-Salmon und das ich Flug und Tageskarten im frühen Vorfeld 
buchen muss und dann bei möglicher Sperrung nicht nutzen kann ist mir erstmal zu hoch. Also neue 
„sichere“ Destination „Schwedisch Lappland“, Neuland für mich und deshalb extreme Vorfreude .  

Mein Ziel, jedes Jahr neue Flüsse zu entdecken, passt hier genau! 

1. Ängesån & Kalix 28.06. bis 03.07.2025 
2. Torne 03.07. bis 07.07.2025 
3. Kalix 07.07. bis 13.07.2025 

Flug Lufthansa MUC – ARN – LLA am 28.06.2025 und am 13.07.2025 wieder zurück. 

Freude... Freude... Freude... 

Jedoch kam mir Birger mit der Alta Verlosung in die Quere, Alta River - Großlachsfluss, wer kann hier 
schon widerstehen? Online Teilnahme, warten auf Auslosung. Machte mir schon sehr große 
Hoffnung und überlegte mir wie ich von schwedisch Lappland nach Alta komme -> mit dem bereits 
gebuchten Leihwagen. Alta 400km von meinem Torne Abenteuer entfernt, ca. 5h fahren, würde 
passen.  

Aber es kommt immer anders als man denkt…. einfach alles VOLATIL, keine Alta Tageskarten (war 
Nummer 160 von 1369, glaube 70 bekommen Lizenzen), somit Planung erledigt.  

In meinem beruflichen Umfeld tauchen immer diverse Schlagwörter auf, deshalb mache ich mir 
hier einen Spaß daraus und binde diese mit ein.                                    Einfach nur “KLUGSCHEIßEN”.  

DISABLER, ENABLER, SIGNIFIKANTEN HUB, DEEP DIVE, LOW PERFORMER, HIGH PERFORMER, VOLATIL. 

Anreise Regensburg, Weiterfahrt mit dem „airportLiner“ zum 
Flughafen. Flug Lufthansa München (MUC) 8.50 Uhr via 
Stockholm (ARN) nach Luleå Kallax Airport (LLA) 15.10 Uhr. 
Sportgepäck aufgegeben und neu mit Tracker versehen, 
läuft... "Lufthansa Business Class", der richtige Start zur 
Laxsafari. 

In Stockholm (ARN) muss ich aber nochmals ein-checken, also 
an den SAS Service Schalter im Transitbereich, dauert etwas 
aber läuft, weiter in den "SAS Member Club", top. 
Sportgepäck mittels Tracking im Blick. 3h Wartezeit und 
50min. Abflugverspätung nach Luleå (LLA). 
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Ankunft in Luleå, Übernahme Leihwagen, Sportgepäck da und zum Supermarkt, Versorgung sichern.  

1,5h Fahrt zur ersten Unterkunft „House next door the Arctic Circle“, yes, yes, yes, was für ein  

SIGNIFIKANTER HUB. Unterkunft & Auto organisieren, HIGH PERFORMER.  

 

Ein Privileg hier zu sein, freue mich sehr, Playlist im Auto geht nicht, Volvo hat keinen USB 
Anschluß mehr, aber Handyverbindung, passt. 

 

Samstag 19.00 Uhr startet meine Laxsafari mit 
einem DEEP DIVE, Eingabe der bereits 
gespeicherten Koordinaten in mein Handy und 
los geht’s zum ersten Pool. 15 Grad bedeckt, 
leichter Regen, optimales Laxwetter. Sondiere 
die Einstiege und Pools und fische bis 23.30 Uhr. 
Junglax und Äsche, sonst n i c h t s. Auch zeigte 
sich kein Fisch. 

Wieder taucht das Wort n i c h t s auf, das kennen wir ja beim 
Laxfischen und es wird sich wiederholen. 

Sonntag 7.00 Uhr aufstehen, 12 Grad und Dauerregen. Fahre zu den gestrigen Pools, n i c h t s. 
Dusche und Mittagessen an der Unterkunft, Weiterfahrt zum Kalix, Erstkontakt ;-). 

 

Sonntag ab 15.00 Uhr Jockfall, beeindruckend, was für ein Fluss, nein ein Strom, bin um 14.30 Uhr 
vor Ort, 7 Angler bereits in Rotation. Stelle mich an, gefärbte Fische zeigen sich permanent, n i c h t s 

geht. Gegen 16.30 Uhr verlasse 
ich nach einem Durchgang den 
Trubel an dieser Müllhalde am 
"Jockfall" und schaue mir die 
Pools von "Ansvar" an, einige 
Pools befischt, n i c h t s zeigt 
sich. Äsche und Bachforelle 
bleiben hängen. Bin überwältigt 
von den Ausmaßen des Kalix. 
Zurück zum Trubel, die 
springenden Laxe ziehen mich 
zurück, bin nun Nr. 5, Finnen 

vor Ort, nette Jungs. 2 Durchgänge und gegen 21.00 Uhr zurück in meine Unterkunft. Getackle für 
morgen optimiert und um 21.30 Uhr ins Bett. 
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Montag 4.00 Uhr, 13 Grad, Sonne wolkenmix, es ist nach dem gestrigen Dauerregen besser 
geworden. 5.00 Uhr am "Jockfall", der Erste, Freude. Kein Kontakt zu Fisch, langsam kommen 
Spinnangler. 7.34 Uhr, nun zu dritt und jetzt zu viert. 3 Spinnfliegenfischer und ich. Nun zu sechst, mir 
reichts, räume als einziger "Double Hander" das Feld. Während meines Rückzuges haben 2 
Spinnfischer Fischkontakt, beide verloren diesen. Jetzt weiß ich warum so viele Spinnangler hier sind, 
an geraden Tagen dürfen diese hier fischen und an ungeraden andere Flussseite wo ich jetzt bin. 
Jeweils um 6.00 Uhr ist dieser Methodenwechsel am Jockfall. Wunderschön hier, aber man muss hier 
als Bergziege geboren sein, nur Steine kein Waten möglich. Change Place... Fahre flussab rechte 
Seite, befische noch einige Pools, n i c h t s und Flusswechsel, alles VOLATIL. 

Versuche neue Plätze zu finden, unmöglich. Fische noch die bekannten Pools, n i c h t s. Beende 
gegen 17.00 Uhr das Abenteuer Ängesån (nicht mein Favorit).  

Dienstag 9.00 Uhr aufstehen, 
versuche nochmals Einstiege von 
YouTube Videos zu finden, 
zwecklos, mehrere Versuche 
endeten wieder mit zurücklaufen. 
Inzwischen 21 Grad Sonne. Keine 
Beschilderungen, keine 
vernünftige Rivermap. Für 
Neuankömmlinge ohne Guide 
nicht zu schaffen. 

 

Ansvar ist das Gegenteil, super Poolbeschilderung und Rivermap, so gehts auch, ein SIGNIFIKANTER 
HUB. 

Werde mich auf "Jockfall" einschießen mit Strategiewechsel. Schwerer Sinker montiert, bin gespannt 
auf morgen 15.00 Uhr. 

Nachmittags Sonne wolkenmix, bin gegen 13.45 Uhr am Jockfall, 2 Fischer schon da, warte. 

15.30 Uhr erster Durchgang, da die beiden wortkargen Finnen nein es sind Dänen mich warten 
lassen. Sonne brennt und es zeigen sich gefärbte Fische, sehe n i c h t s frisches. Mehrere 
Durchgänge, n i c h t s. Mittlerweile sind die Dänen und ich Freunde. Ein 4ter Angler kommt hinzu. 
Gegen 22.00 Uhr ruck, Fish-On, kurzer Fight dann Fish-Off, scheiße... der Erstkontakt ging in die Hose, 
der immense Druck steigt ;-). Beende gegen 0.45 Uhr den Tag. 

"Jockfall", der Pool der niemals schläft!  



  Nottersdorf, 2025-07-20 

Mittwoch, 8.00 Uhr aufstehen, Beine schmerzen von der "Kraxlerei". 14 Grad, bewölkt. Fische an der 
Westseite des Jockfall`s. Hier zeigen sich im 
unteren Abschnitt keine Laxe, oben einige. 
Das Zweihandfischen ist hier sehr 
eingeschränkt da Felsen den Uferbereich 
bilden. Wechsle hier die Stellen soweit es 
geht. Oberer Abschnitt Österreicher Markus 
wieder getroffen, bilden hier unsere Rotation 
am Stein mit einem Schweden. Hier das 
dazugehörige Foto. Markus fiel ins Wasser 
und kam wie ein begossener Pudel aus dem 

Fluss, "herst bist deppert", sein Spruch, Neueinsteiger und was für ein Quatscher, LOW PERFORMER. 
Um 15.00 Uhr endete meine Tageskarte und fuhr noch rechte Seite zu einem Ansvar-Pool, einen 
Durchgang mit Aland als Fang.  

Tanken, Einkaufen und Brathering, klasse. Kalix bald komme ich wieder. 

 

17.00 Uhr probiere ich nochmals Einstiege zu den Pools zu finden, 2 Plätze ausfindig gemacht. Leider 
sind diese schon längere Zeit nicht genutzt worden, irgendwie vergessen, schade.  

Fazit Ängesån, River-Map miserabele Qualität, Zugänge nicht find bar, keine Beschilderungen, keiner 
meldet sich auf Emails, Organisation sieht anders aus, Beispiel Ansvar River Kalix, Top. 

 

7.00 Uhr Abfahrt mit dem Mietfahrzeug zum Grenzfluss Schweden/Finnland -> River Torne. Ich fische 
jedoch an einem Abzweig des Torne`s auf der schwedischen Seite „Kengis Bruk“.  

Eine ca. 2-stündige Fahrt liegt vor mir. Beziehe meine Hütte… let`s go, ENABLER! 

 
 

 

10.00 Uhr Start Fischerei an der „north bank“. Pools und 
Parkplätze mit Einstiegen bereits im Handy gespeichert. 14 Grad, 
Sonne Wolkenmix. Kurze Einweisung vom Guide, der neben mir 
wohnt und Start. Bin gespannt was mich erwartet. 2 Pools 
befischt, am 3ten Pool zeigt sich gleich 2mal Lax, hier schlage ich 
mein Camp auf, was für ein wunderschöner Platz. Der schönste 
seit meiner Reise. Äsche, Bachforelle bleiben hängen. Bootfischer 
Nr. 1 fangen vor meiner Nase in der Strömungskante Lax, mein Lax 
lässt sich nicht mehr blicken. Wolken ziehen auf, Bonfire und 
Mücken, ich geniese es. Bootfischer Nr. 2 fangen Lax, der 
Rudermann bringt die Jungs zum Fisch, Wahnsinn. Der Kollege 
freut sich das ich es bis zu mir höre, klasse. Beende gegen 23.30 
Uhr den ersten Tag Torne.
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9.00 Uhr Start Fischerei, 12 Grad, bedeckt ab und zu Regen und etwas windig. Befische die bekannten 
Pools, Mücken heute extrem so dass ich Moskitonetz und Handschuhe benutze. Der Hunger treibt 
mich zum Einkaufen, Centrum gesperrt, Marktwoche mit Volksfest. Finde den Weg zum Supermarkt, 
Gockelhaxn... lecker. Gestärkt gehe ich wieder ans Werk, mittlerweile starker Regen so dass ich ein 
längeres Schlaf-Päuschen in meiner Unterkunft halte. Langsam kommen Motivationsprobleme auf... 
muss kämpfen... gegen 16.00 Uhr starte ich eine neue Runde, neuer Pool, unterhalb Kengis Bruk, 
schöner kurzer Zug und Fisch zeigt sich. Guide, Name habe ich mir nicht merken können und Fred aus 
Dänemark tauchen auf und grillen sich Würste. Netter Plausch und dann verschwanden Sie im 
Dickicht. Sie fischten oberhalb meiner Stelle und waten den Bereich ab, junge Wilde eben und wieder 
sind Sie weg. Weitere Pools noch hart befischt, n i c h t s. Um 0.30 Uhr den Tag beendet.

9.00 Uhr am Wasser, 14 Grad, Sonne - wolkenmix und ab und zu Regen. Erster Durchgang... n i c h t s. 
Fische zeigen sich vereinzelt. Nachmittags ein größeres Päuschen, 19.00 Uhr wieder am Wasser. 
Einen Anknabberer, was es war unbekannt. Zumindest kurzer Adrenalinstoß. Unterer Pool bei den 
Rapids, 0.03 Uhr, was für eine Abendstimmung. Nur der "Lax & ich", jedoch mehr ich ;-). Fische sind 
da und auch Bootfischer, keiner fängt. Beende bei Sonnenaufgang um 1.30 Uhr erfolglos die 
Fischerei. Morgen letzter Tag, bin gespannt... evtl. N I C H T S ?

9.30 Uhr Start Fischerei, 14 Grad, Sonne wolkenmix, letzter Tag am Fluss. Derzeit fische ich meine 
SAGE One, die in den letzten Jahren nicht 
so zum Einsatz kam, klasse Rütchen,  

      "the S A G E must do the work"...           
2 Stunden nach dem ich das hier schrieb 
"worked the S A G E " nicht mehr, zuvor 
Kontakt mit schwerer Fliege, dann später 
gebrochen. Was noch hinzu kommt beim 
Bruch Hänger und Abriss. Spitzenteil und 
Bruchteil verloren,            
scheiße... scheiße... scheiße... 

2 Stunden später habe ich einigermaßen die Sache verdaut und fische mit der Method. Sonne knallt 
erbarmungslos auf meinen gewählten Pool, lasse es langsam ausklingen, SCHNEIDER... 17.30 Uhr, 
Torne ist Geschichte, war trotzdem auch wirklich schön hier. 

6.30 Uhr, Abfahrt von Kengis Bruk und zurück zum Startpunkt meiner Reise, River Kalix. Neue 
Unterkunft “Arctic Ranch“, läuft. 1,5 Stunden Fahrt, da zu früh für den Check-In gehts gleich an die 
Ansvar Pools. 14.00 Uhr Unterkunft bezogen, alles liebevoll eingerichtet. Sehr nette Gastgeberinnen.
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Montag 10.00 Uhr befische ich die Ansvar Strecken bevor es zum Jockfall geht. 4 Fischer vor mir, 
Rotation beginnt. Fische zeigen sich in alter Manier wie die letzte Woche, beißen will       n i c h t s. 
Rudi Heger hat geschrieben, kann Rute versenden. Mittlerweile liebäugle ich mit einer SAGE R8 7136-
4, Canada steht vor der Tür und weiß nicht ob ich die One rechtzeitig zurückbekomme. Schau ma 
mal... 19.00 Uhr, 8 Angler incl. mir, da hat man viel Zeit um den Reisebericht zu schreiben. So viele 
Fische zeigen sich aber nur die Spinn-Fliege gegen über unseren Pool fängt. Rotation, 3 im Wasser, 5 
warten, da ist Mörrum Pool 1 Blanklaxzeit ein "Kindergeburtstag". Um 0.30 Uhr habe ich den Tag 
beendet, mittlerweile Hände und Flüsse schmerzen, Körper sagt Pause, Kopf ist im Lax- Mode, 
kämpfen würde KHK sagen. 

 

Dienstag 8.00 Uhr Frühstück in der 
neuen Unterkunft, klasse. 9.00 Uhr 
am Wasser rechte Flussseite. Einige 
Durchgänge, wie immer n i c h t s. 
Poolwechsel flussauf, so viele Fische 
zeigen sich, was für ein großes Kino.  

Armin kommt hinzu und 2 Finnen. 
Wechsle auf schwere Guideline 
Sinkleine, Grillwurst und let's go... 
50er Stroft und Einzelhaken wie 
beim Meeresfischen verwenden die 
"Locals", würde gerne mal so einen Drill mit der Zweihand sehen...  

Richtig kalt ist es geworden mit heftigem Wind und bewölkt. Möglicherweise verändert es das 
Beißverhalten, einfach nur "klugscheißen". 20.30 Uhr, gegenüber haben die "Spinn-Flieger" 
zugeschlagen, Lax hängt am Unterstand. Bei uns n i c h t s. Um 22.30 Uhr den Tag beendet. Duschen 
und platt ins Bett.

Mittwoch 6.00 Uhr am Jockfall links (Ostseite), Wetter könnte nicht besser sein. Ein Flifi vor Ort, 
"maybe Lax before breakfast", Anspielung auf 9.00 Uhr “Arctic Ranch“, wer weiß? Jetzt weiß ich es,  
n i c h t s... 10.00 Uhr wieder am Jockfall, bin Nr. 4 in der Rotation. Die Ansvar Pools beachte ich 
eigentlich nicht da die Musik am Jockfall spielt, hoffe ich zumindest. Fischen in Rotation bis ca. 14.00 
Uhr, Eis essen und Laxtreppe Statistik prüfen. Kurze Pause in meiner Unterkunft und um 16.00 Uhr 
am Wasser. Werde kontrolliert, Prüfung der Permits, finde ich klasse. Gegenüber fangen die 
"Spinner" 6 Laxe. Nach intensiver Fliegensuche fängt Armin eine wunderschöne Laxdame, wird 
released. Armin petri... und der "immense Druck" steigt. Bin nun Nr. 7 in der Rotation, viel Zeit um zu 
schreiben. Mittlerweile habe ich mich mit der Situation des Wartens arrangiert. Den ersten Cut am 
Daumen, Beine schmerzen, Finger sind nicht mehr so gelenkig... Laxfieber... und n i c h t s geht. Um 
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23.00 Uhr beende ich den langen Angeltag, verabschiede mich von den 3 Finnen, waren klasse nette 
Typen. Diese fahren morgen nach Hause da der Sohn in die Nachtschicht (Ferienjob) muss.

Donnerstag 6.30 Uhr am Jockfall 
rechts. Fische zeigen sich. 15 Grad 
Sonne. Gleich gehts zum Frühstück. 
10.00 Uhr an den Ansvar Strecke, 
fischen mit Armin, schöne Pools mit 
langen Zügen, Fish-On... Aland, schon 
der 2te... mittlerweile 21 Grad Sonne. 
Gegen 14.00 Uhr große Hitzepause, 
Start 16.16 Uhr Ansvar links, kurzer 
Durchgang da Fischer vor mir in den 
Pool einstiegen, sie konnten mich 

nicht sehen. Wechsel Jockfall rechts, schöne Fische zeigen sich, n i c h t s geht... Armin und ich trinken 
ein Bierchen in der Gaststätte Jockfall, danach keine Motivation mehr. Um 21.45 Uhr ins platt ins 
Bett.

Freitag 6.00 Uhr am Wasser Jockfall links, keine Fischer hier, geniese diese Stimmung. Jedoch ist 
dieser Platz ein richtiger "Assi Partypool", Dosen, Schnurabfälle, Zigarettenkippen, und Snus-Beutel 
überall. Es gibt richtige Schweine, anders kann man sowas nicht nennen, ein Wahnsinn und das sind 
alles erwachsene Leute. 

24 Grad Sonne, heute wirds heiß, hoffentlich auch beim "Lax". Gestärkt vom Frühstück starte ich mit 
neuer Motivation, bin gespannt. Ricos Mini-Fliege angebunden, letzte Hoffnung... und dann 
zumindest einen "Anknabberer", was es war wird immer unbekannt bleiben. Mittlerweile kein 
Schatten mehr, Sonne knallt erbarmungslos in den Pool, einen Durchgang noch dann gönne ich mir 
ein Mittagessen im Restaurant Jockfall. Hamburger und Pommes, war sehr gut. Zurück zur 
Unterkunft und die Hitze abwarten, 25 Grad pure Sonne. Zusätzliche Jockfall Permit noch lösen und 
die letzten Stunden beginnen... fische hart, n i c h t s. Gegenüber landen die "Spinner" wirklich große 
Fische, diese werden in kürzester Zeit im Netz gelandet, kein Drill nur schnell aus dem Wasser. Dann 
hängen sie zum Ausbluten an einem Baum. Henning aus Dänemark, ein junger Skandinavien-
Rundreisender und "Flifi-Beginner", kam noch mit der Einhandrute, ein netter junger Kerl. Gab Ihm 
ein paar Tipps, als er die großen Fische sah verabschiedete er sich. Sein Equipment war hier nicht 
gewachsen. Um 0.45 Uhr beendete ich den Tag, platt.

Samstag 9.00 Uhr Frühstück, Körper am Ende... Gegen 10.00 Uhr am Jockfall West- Side, 21 Grad 
Sonne.  

Erstmal Bierdosen, Schnurreste und sonstigen Müll in die Tonne, diese Schweine, anders kann ich das 
nicht nennen, sorry. Der "Blutbaum" ist mit Fliegen übersäht, sieht schon sehr komisch aus.  
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Einziger Fischer vor Ort, geniese das. Übliches Bild... Fische zeigen sich permanent und richtige 
frische "Klopper". Ruck in der Rute, Lax... nein Aland, fange Nr. 3 hier. 

N I C H T S geht, werde wohl diese Jahr Schneider bei Laxen sein, eine Erdung. Ob ich mit meiner 
leichten Ausrüstung einen Lax landen könnte bezweifle ich mittlerweile. Armin und ich haben uns 
zum Lunch am Jockfall verabredet, Laxtreppe besichtigt und 3 Laxe gespottet, richtige "Klopper". 
Fische noch bis 16.30 Uhr in der Rotation mit 3 Finnen, 2 älterer nette Herren aus den letzten Tagen 
und ein Neuzugang, klasse Typen. Nochmals wurde ich kontrolliert, kannten mich aber noch. 
Getackle putzen und verstauen. Abschlussbierchen noch mit Armin und die netten "älteren" Finnen, 
die zufällig auftauchten. Verabschiedung von den super netten Gastgeberinnen Sandra & Madeleine 
(Arctic Ranch) und um 21.30 Uhr ins Bett. 

SIGNIFIKANTER HUB.

3.30 Uhr aufstehen, Fahrt ca. 1,5h nach Kallax Airport. 8.00 Uhr Flug Luleå über Stockholm nach 
München. Lufthansa 20min. früher in MUC, müssen 20min. im Flieger warten da kein Personal vor 
Ort.   Deutschland, das können wir nun auch nicht mehr, LOW PERFORMER! 

                                        Wieder zu Hause. 

Ängesån
Organisation ist eigentlich nicht vorhanden, die Unterstände und Zugänge wurden schon längere Zeit 
nicht mehr in Stand gesetzt, das zeigt das keine Fischer hier sind, alles wie vergessen. Wie schon 
vorher beschrieben, keine Antwort auf Emails, Beschilderungen und eine miserable Rivermap setzen 
hier noch die Krone auf. Die besten Zeiten sind hier schon lange vorbei, zum Laxbestand kann ich nur 
sagen das ich keinen gesehen habe. Geschuldet evtl. wegen meinen schlechten Plätzen, wer weiß es? 
Die Aufstiegszahlen der Laxe konnte ich jedoch am Jockfall ablesen, teilweise besser als wie Kalix. Aus 
heutigem Stand werde ich nicht wieder kommen.

Kalix Ansvar 
Hervorragend organisiert, Beschilderungen Pools an der Straße, Rivermap perfekt für 
Neuankömmlinge. Fische habe ich vereinzelt fern meiner Wurfweite gesehen, wobei ich wenig 
Aufenthalte an den Zweihandpools hatte.
Gesamt gesehen sind solche Ströme n i c h t s für mich. Die schiere Wasserfläche und den geringen 
Teil den Du mit der DH abdecken kannst, eigentlich hatte ich das gleiche Problem bei Malselva und 
Vefsna. Ich lerne eben nicht dazu, das nächste Mal wieder mittlere Lachsflüsse... mehr mein Ding...

Torne Kengis Bruk 
Befischte das nördliche Ufer mit 4 Zonen, 2 waren als Fliegenfischer nicht befischbar (Kehrwasser 
und/oder starker Bewuchs). Die restlichen beiden Strecken waren meist nur vom Ufer befischbar, 
aber es zeigten sich viele Fische und wunderschöne Örtlichkeit. Überschattet war mein Aufenthalt 
durch meinen Rutenbruch. 4 Tage hartes fischen endeten mit "Schneider", keinen Anfasser, rein gar 
n i c h t s. Bootsangler fingen, konnte 2 Drills beobachten. Alle Zweihandfischer die ich traf, incl. den 
Guides die neben mir wohnten, hatten ebenso keinen Laxkontakt. Ein Wiederkommen offen.
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Kalix Jockfall 
An beiden Seiten wechseln sich Spinn-Fliege und Fliegenfischer ab, hier gehts zu wie am Stachus, 8 
Fischer in Rotation ist normal, Ostufer 3 fischen, 5 warten. Westufer ist etwas mehr Platz aber zum 
Landen ohne Netz unmöglich. Es gibt kein Tageskartenlimit, somit ist der Trubel vorprogrammiert. 
Aber so viele Fische im Pool habe ich noch nie gesehen, viele sind schon gefärbt aber auch viele 
frische Laxe dabei. Die meisten Silberbalken sah ich am Westufer. Während meines Aufenthaltes hat 
nur Armin mit dem Zweihänder gefangen, Spinn-Fliege fingen täglich viele Fische. Dieser Trubel, die 
vermüllte Örtlichkeit, die schiere Wasserfläche und das man hier mit "schweren Gerät" anrücken 
muss lassen mich vermutlich nicht mehr wiederkehren.  
Fairerweise muss man hier auch schreiben das 50er Stroft, 9/10er Ruten hier erforderlich sind. 
Stromschnellen, zerklüftete Ufer und Flussbett brauchen extreme Ausrüstung das der Fisch gar nicht 
eine Chance hat diese zu erreichen, brachialer Drill ist bei einem Durchschnittsgewicht von 10kg 
erforderlich, das ist aber nicht mein Ding… 
 
Während meiner gesamten Reise habe ich ca. 20 Lachse von Boots-, Spinn-Fliege landen sehen, das 
hatte ich so auch noch nicht. Nur Armin einen mit der DH den ich mit Handlandung behilflich war, 
alle weiteren Fliegenfischer die ich traf, das waren nicht wenige, keine Landung.  Des Weiteren viele 
freundliche Finnen, Schweden und Dänen getroffen. Hatten großen Spaß einige Challenges und ich 
glaube das ich Deutschland sehr nett vor Ort vertreten habe. Besonders Danke an die Mädels von 
„Arctic Ranch“, einfach großartig die beiden. 1 neuer Fluss, 2 Ströme für mich ob ich wieder komme, 
gerade jetzt meine ich nein.

 
 

Fangergebnis: 

1. Ängesån & Kalix 28.06. bis 03.07.2025  n i c h t s, einen Fisch am Jockfall verloren 
2. Torne 03.07. bis 07.07.2025   n i c h t s 
3. Kalix 07.07. bis 13.07.2025   n i c h t s 

 

Mit Leihwagen 1992 km 
gefahren. 

 

 


